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quent, sich radikal von allen gän-
gigen Trends an den flämischen 
Schauspielschulen abzugrenzen. 
Die kleine Compagnie aus Me-
chelen hat daher einen höchst 
eigenwilligen Stil entwickelt, vi-
suell stark, immer etwas ver-
rückt und manchmal auch scho-
ckierend. Das erstmals in der 
Schweiz gezeigte Stück «Mytho-
barbital – Fall of the Titans» han-
delt von drei Normalomenschen, 
die sich auf einem Sofa vor lauter 
Alltagsroutine zu Tode langwei-
len und schliesslich quasi als 
letzte Rettung die Flucht in eine 
radikale Gegenwelt zwischen 
Traum und Alptraum ergreifen. 
«Phantasmapolis – all the Co-
lours of the Dark», das zwei Tage 
später zur Aufführung gebracht  
wird, ist eine Geschichte über 
fünf Menschen, die ein bestia-
lischer Mord miteinander ver-
bindet.  n

(Dienstag, 22. Februar, und Don-
nerstag, 24. Februar, 20 Uhr)

Das Festival «Höhenfeuer» geht im Februar in die zweite Runde. Als  
Höhepunkt steht die Uraufführung von «Sez Ner» nach dem gleichnamigen 
Text des Bündner Autors Arno Camenisch auf dem Programm, inszeniert 

vom Bündner Schauspieler, Regisseur und Filmemacher Gian Rupf.

Von Berghelden und alphirten, 
von träumen und alpträumen

Ein vertikaler Western
«Crazy Horn» heisst das vor vier 
Monaten in Brig uraufgeführte 
Stück der drei Walliser Rolf Her-
mann, Daniel Imboden und Bar-
bara Terpoorten. Als Grundlage 
diente der Filmklassiker «Der 
Berg ruft» aus den Dreissigerjah-
ren. Darin lässt der Filmemacher 
Luis Trenker die Pionierarbeit der 
Erstbesteigung des Matterhorns 
von 1865 noch einmal aufblü-
hen. Drei Männer und eine Frau 
erzählen von ihren zähen Ver-
suchen, Neuland zu erobern. Sie 

beschwören mit heroischem Ide-
alismus ihren Eroberungsfeldzug, 
den Blick hinauf zu den Gipfeln 
gerichtet. Doch der Schein trügt. 
Zünftig kratzt «Crazy Horn» am 
Lack dieser vermeintlichen Berg-
helden – ein Theaterabend mit 
provokanten, ironischen und gro-
tesken Einlagen zur Identitätsfin-
dung der Alpenbewohner. 
(Donnerstag, 10. und Freitag, 11. 
Februar, 20 Uhr)

Vom leben auf der alp
In seinem viel beachteten und 
gelobten, in Deutsch und Sursil-
van verfassten Prosadebüt «Sez 
Ner» macht Arno Camenisch, der 
junge Bündner Autor, die Alp Sta-
vonas am Fusse des Piz Sez ner 
im Bündner Oberland zum Schau-
platz. Lustvoll, witzig, frisch und 
frech erzählt er in einer locke - 
ren Szenenfolge von Kühen und 
Schweinen, Katzen und Hunden, 
von der Polenta und dem Käse, 
dem Alkohol und den Rauchwa-
ren, von Wind und Wetter, Mann 
und Frau, den Leuten aus dem 
Unterland und den Bauern aus 
den Tälern Graubündens. Der 
Bündner Schauspieler, Regisseur 
und Filmemacher Gian Rupf in-
szeniert diesen eindring lichen 
Text gemeinsam mit dem Bünd-
ner Musiker und Kompo nisten 
Hans Hassler als eine Klangin-
stallation, welche die menschli-
che Befindlichkeit inmitten der 
alpinen Natur auslotet.
(Mittwoch, 16. und Donnerstag, 
17. Februar, 20 Uhr) 

swiss Voodoo
Erika Stucky singt den Schwei-
zer Blues. Ein Jodeln, das unter  
die Haut geht, eine Performance, 
die irgendwo zwischen einsamen  

Alpentälern und belebten Stras-
senschluchten angesiedelt ist. In 
ihrem neuen Soloprogramm «Sui-
cidal Jodels» versteht es die ei-
genwillige Vokalartistin und Per-
formerin, verschiedene Musik stile 
wie Jazz und Pop mit dem alpen-
ländischen Jodel zu verschmel-
zen. Das hat auch mit der Biogra-
fie der Amerikanerin mit Schwei- 
zer Wurzeln zu tun, die von 
Gegensätzen geprägt ist, wie sie 
krasser nicht sein könnten: Ge-
boren in San Francisco und auf-
gewachsen in Mörel, einem Berg-
dorf im Wallis. Stucky ist sich 
ihrer schweizerischen Wurzeln 
bewusst, öffnet aber die von ho-
hen Bergen eingeschränkte Sicht 
und schaut musikalisch weit in 
die Welt hinaus. 
(Freitag, 18. Februar, 20 Uhr)

Extremtheater aus Belgien
Seit ihrer Gründung im Jahr 1999 
versucht die belgische Theater-
gruppe Abattoir Fermé konse-
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und ausserdem
mittwoch, 2. Februar, 20 uhr: 
Konzertverein Chur, 3. Abonne-
mentskonzert. Klavierabend mit 
André Desponds.

samstag, 5. Februar, 19 uhr: 
Doppelkonzert mit «Soundhund» 
(Urs Leimgruber, Marc Lardon, 
Luca Sisera und Chris toph Hess), 
dem Basler Ensemble Phönix und 
dem Ensemble ö!.

dienstag, 8. Februar, 20 uhr: 
«Literarische Visiten» im Kantons-
spital. Der Schauspieler Andrea 
Zogg liest aus «Sennen tuntschi».

Freitag, 11. Februar, 18 uhr: 
«Alpenmythen – zwischen Realis-
mus und Klischee», Vortrag und 
Diskussion mit Clà Riatsch, Pro-
fessor für Rätoromanische Sprach- 
und Literaturwissenschaft an der 
Uni Zürich.

samstag, 12. Februar, 20 uhr: 
«Im Kino». Die Kammerphilhar-
monie spielt zum Film «Gold-
rausch» von Charlie Chaplin.

samstag, 26. Februar, 11 uhr: 
«Glücklich Leben 3». Die in Chur 
aufgewachsene Mezzosopranistin 
Maria Riccarda Wesseling im Ge-
spräch mit Ute Haferburg.

Von hüttenromantik keine spur: gian rupf, arno camenisch und hans hassler  

(von links) in einer probe zu «sez ner».

Alles unter einem Dach 
365 Tage für Ihr Wohlbefinden
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Sensationelle Erfolge

Auch nach einem Jahr immer noch erfolgreichste Methode zur Fettreduktion und Körperformung mit 
«stabile cavitation» und «Endermologie».

haben auch sie über die Feiertage zugenommen?
Unsere Langzeiterfahrung für dauerhafte Resultate bei Fettreduktion hilft Ihnen, Ihr Hüftgold in kürzester  
Zeit loszuwerden. In nur 5 Monaten 11 kg Gewichtsverlust und 14 cm Umfangreduktion ohne Kalorien zählen,  
Hungern oder Verzicht.

anti-age-Behandlungen mit

➮ Glykolpeeling Mit nur 3 Behandlungen und aufeinander abgestimmten Wirkstoffen erzielen 
 Sie ein sofort sichtbares und effizientes Resultat in der Hautverjüngung.

➮ Mesotherapie Das nichtchirurgische Facelift. Kleinste Depots mit Hyaluronsäure straffen  
 flächig Ihre Gesichts-, Hals-, Dekolletté- und Handstrukturen.

➮ Alternativ Medical Beauty Bereits nach einer Behandlung eine Straffung Ihrer Haut mit hochaktiven  
 Stoffen und zusätzlich eine intelligente Lösung für Ihre Heimpflege.

Tun Sie Ihrer Winterhaut etwas Gutes und bereiten Sie sie jetzt vor für den kommenden Frühling.

definitive haarentfernung für 
dauerhafte resultate mit athon. Entfernt alle Haare sicher, schnell und wirksam, schmerzfrei und ohne 
 Nebenwirkungen. Die Ergebnisse sind unabhängig von Körperregion, 
 Haarfarbe oder Hautton.

Beginnen Sie jetzt mit ATHON für haarfreie Sommerbeine.

 vorher nachher vorher     nachher

Zögern Sie nicht ... 
vereinbaren Sie jetzt Ihr persönliches Beratungsgespräch – Telefon 081 302 40 10

Sensationelle Erfolge


